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Vorwort des Turnierdirektors
Sehr geehrte Partner, liebe Sponsoren, Gönner und Freunde des Jugend Cups,

„die Welt zu Gast beim Jugend Cup in Rutesheim und Renningen“ haben wir diesen Pressespiegel 
übertitelt, mit dem wir das Turnier 2022 endgültig ad acta legen und mit der Vorbereitung auf unser 
Jubiläum 2023 beginnen. Spielerinnen und Spieler aus rekordverdächtigen 42 Ländern aus aller 
Welt haben in diesem Jahr an unseren Turnieren teilgenommen und waren ebenso begeistert wie 
die Journalisten, die über das sportliche Großereignis der Region berichtet haben. Auch wenn die 
Weltpresse trotz derZahl der teilnehmenden Nationen noch nicht den Weg nach Renningen und 
Rutesheim gefunden hat (wir arbeiten aber daran), so haben doch die lokalen Print-, elektroni-
schen und sozialen Medien sowie die Tennis-Verbände auf ihren Webseiten ausführlich über das 
zu den bedeutendsten zählende europäische Jugend-Tennisturnier berichtet. Und das, obwohl sich 
dank des Hungers einer großen Stuttgarter Zeitungsgruppe die Presselandschaft in unserer Region 
dramatisch verändert hat. Für uns hat das aber den Vorteil, dass die Artikel, die täglich in unserer 
Hauszeitung, der Leonberger Kreiszeitung, über das Turnier erschienen, auch von den anderen 
der Gruppe gehörenden Lokalzeitungen übernommen wurden. Damit ist der Bekanntheitsgrad 
des Jugend Cups gewaltig gewachsen. Sie dürfen sich allerdings nicht wundern, wenn in die-
sem Pressespiegel der eine oder andere Artikel mehrfach auftaucht. Wir waren von der großen 
Resonanz jedenfalls angetan – ebenso wie von der Berichterstattung in den elektronischen Medien. Auch in den Veröffentlichungen 
in den sozialen Medien haben wir Fortschritte gemacht – vor allem durch die Posts der Spielerinnen und Spieler, die von unserem 
Bilder-Service reichlich Gebrauch gemacht und die Photos dann auf ihren Instagram Accounts gepostet haben.
Wünsche offen lässt erneut die Anzahl der Meldungen der deutschen Spielerinnen und Spieler. Und kamen dank der ITF-Gruppe un-
seres alten Freundes Goran Shevchenko einige Hochkaräter aus nicht ganz so betuchten Ländern nach Rutesheim und Renningen, 
so haben wir unsere aktuell besten U-18-Talente beim ITF-Turnier zwar vermisst, aber dafür traten in dieser Konkurrenz immerhin 
unsere aktuellen U16-Europameister an. Zudem mit Sonja Zhiyenbayeva aus Andernach wieder eine Deutsche den U-18-Titel holte 
und zur Freude der zahlreichen Zuschauer gingen insgesamt drei Titel nach Deutschland. Zum Jubiläum im nächsten Jahr wollen 
wir in allen Altersklassen wieder in den höchstmöglichen Kategorien spielen und hoffen natürlich auf entsprechend Teilnehmerfelder. 
Tennis Europe hat uns zudem gebeten, die U 16-Konkurrenzen in der neu geschaffenen Super-Klasse durchzuführen. Wir wer-
den das Anliegen des europäischen Verbands wohlwollend prüfen, sind aber aufgrund der dadurch steigenden Kosten auf weitere 
Sponsoren angewiesen. 
Auch in diesem Jahr gaben sich viele Top-Trainer auf unseren Anlagen die Ehre. Erstmals dabei waren der Schwede Thomas 
Högstedt, einst Trainer von Tommy Haas und Maria Sharapowa, Philipp Petzschner, der die Doppel-Konkurrenzen in Wimbledon und 
Flushing Meadows gewinnen konnte. Dazu kamen Christina Singer und Jasmin Wöhr sowie „Fidi“ Beutel und WTB-Chef Michael 
Wennagel. Erstmals vor Ort war mit Felix Corwin auch ein Scout der Purdue University in Indiana auf der Suche nach Verstärkung. 
Das spricht natürlich für die Bedeutung des Jugend Cups – worüber wir auch nicht ganz unglücklich sind.
Lassen Sie also den Jugend Cup 2022 noch einmal Revue passieren und bleiben Sie uns treu. Denn ohne Ihre Unterstützung wären 
wir nicht in der Lage, eine Veranstaltung auf diesem Niveau durchzuführen.

Herzlichst Ihr
Peter Rohsmann, Turnierdirektor

Finalergebnisse
ITF
Boys 18 Singles: Matthias Ujvary (AUT) – Zoran Ludoski (SRB) 6:2, 6:4
Doubles: Filip Apltauer (CZE)/Zoran Ludoski (SRB) – Vuk Radjenovic/Nikola Zekic (SRB) 7:5, 6:4
Girls 18 Singles: Sonja Zhiyenbayeva (Andernach) – Rositsa Dencheva (BUL) 4:6, 7:5, 6:4
Doubles: Roisin Gilheany (AUS)/Mingge Xu (GBR) – Barbora Michalkova (CZE)/Elizara Yaneva (BUL) 6:1, 6:3

Tennis Europe
Boys 14 Singles: Felix Triquart (Berlin) – Krystof Kominek (CZE) 6:2, 6:4
Doubles: Tim Sailer (Pang)/Ferdinand Witting (Frohnau) – Nikolas Baker (AUS)/Archie Stewart (NZL) 6:2, 7:5
Girls 14 Singles: Lucie Slaměníková (CZE) – Sofia Issakova (KAZ) 6:3, 6:2
Doubles: L. Slaměníková/Vanessa Svobodová (CZE) – Michel Amy Geznenge (Hamburg)/Mariella Thamm (Stuttgart) 4:6, 6:3, 10:8
Boys 16 Singles: Mathis Dahler (Bernhausen) – Mikayel Avanesyan (ARM) 6:2, 2:0 retired
Doubles: Mikayel Avanesyan (ARM)/Andreas Messis (GRE) – Davide Borzonasca/Davide Profili (ITA) 4:6, 6:3, 10:6
Girls 16 Singles: Alexia Ioana Tatu (ROM) – Noelia Manta (SUI) 6:2, 7:6 (4)
Doubles: Ada Kumru (TUR)/Alexia Ioana Tatu (ROM) – Lena Karolina Hornecka (POL)/Jessica Kolesarova (SVK) 6:0, 7:6 (4)

DTB
J U 14: Yannick Maisch (Bernhausen) – Marcel Krieg (Stuttgart) 6:3, 6:2
J U 16: Louis Nidzarevic (Sindelfingen) – Tom Köpf (Metzingen) 6:2, 6:2

Felix Triquart (Berlin)                            Krystof Kominek (CZE)

Finalisten Jugend Cup 2021

Sofia Issakova (KAZ)                       Lucie Slaměníková (CZE)

Mikayel Avanesyan (ARM)           Mathis Dahler (Bernhausen) Alexia Ioana Tatu (ROM)                            Noelia Manta (SUI)

Matthias Ujvary (AUT)                             Zoran Ludoski (SRB) Sonja Zhiyenbayeva (Andernach)     Rositsa Dencheva (BUL)
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Medienpartner Jugend Cup im TV und in den sozialen Medien

Daily News
samstag, 17. august 2019

Heute die ersten Finals

The Tennis Europe tournament has turned down the home 
straight. Today will see the finals of the 14 and 16-year olds. 

The boys and girls 18s will follow on Saturday. Players and fans 
can not only look forward to the showdowns but also the victory 
ceremonies that will traditionally be celebrated with national flags 
and anthems. Two small victory ceremonies have already taken 
place. Tournament director Peter Rohsmann yesterday presented 
the trophies to the girls and boys U 14 doubles winners (photo 
below)

First Finals Today

Die Tennis-Europe-Turnier biegen auf die Zielgerade ein. Heute 
finden die Finals der 14- und 16-Jährigen statt, die Boys und 

Girls 18 folgen dann am Samstag. Die Spielerinnen und Spieler 
sowie alle Fans können sich aber nicht nur auf die Finalspiele, 
sondern auch auf die anschließenden Siegerehrungen freuen, die 
beim Jugend Cup traditionell groß mit Fahnen und Hymnen prä-
sentiert werden. Zwei Siegerehrungen im kleinen Rahmen fanden 
bereits gestern statt. Turnierdirektor Peter Rohsmann überreichte 
den Mädchen und Jungs U 14 die Doppel-Pokale (Foto unten)..

Der Pforzheimer David Fix (Foto unten) mit Doppelpartner 
Yannick Kelm) setzte seinen Lauf fort: Der 14-Jährige muss-

te gegen den Tschechen Vit Kalina zwar über die volle Distanz 
gehen, siegte aber letztlich ungefährdet 6:1, 2:6, 6:3. Im Finale 
trifft der Badener auf den Bulgaren Ilyan Radulov, der wiederum 
den Esten Oliver Ojakaar in zwei Sätzen abfertigte. 

Bei den Mädchen zeigte die erst 12-jährige Korntalerin Ann 
Akasha Ceuca gegen die Ukrainerin Alisa Baranovska (Foto 
oben) zwar eine überzeugende Leistung, musste aber letztlich 
die Überlegenheit der Nummer 1 der TE-Rangliste anerkennen. 
Ein rein ukrainisches Finale verhinderte die an 3 gesetzte Jana 
Stojanova (Nordmazedonien) die der körperlich klar überlege-
nen Ukrainerin Daria Yesypchuk (TE 5) in drei Sätzen das Nach-
sehen gab. Für die Niederlage im Einzel revanchierte sich Ann 
Ceuca an der Seite von Valentina Steiner (Waldau Stuttgart) im 
Doppel, das die beiden Mädchen überlegen gewannen.

Bei den 16-Jährigen schaffte der Lübecker Georg Eduard 
Israelan eine faustdicke Überraschung, als er den favorisierten 
Kroaten Alen Bill in zwei Sätzen besiegte. Der Endspielgegner 
des Nordlichts ist der Russe Maxim Zhukov, der sich gegen den 
Polen Gabriel Matuszewski durchsetzte. Bei den Juniorinnen 
spazierte Vianne Schwab aus dem badischen Waldbronn durch 
ein 6:1, 6:0 über die Schweizerin Maria Michaela Fiacan ins Fi-
nale, in dem sie auf die Russin Elena Prodankina trifft.

David Fix from nearby Pforzheim has continued his winning 
ways – though the 14-year old was taken the full distance 

by the Czech Vit Kalina, he eventually won relatively comfortably 
6-1, 2-6, 6-3. In the final, the German will meet the Bulgarian 
Ilyan Radulov who was an easy straight sets winner against the 
Estonian Oliver Ojakaar. 

In the girls 14, the 12-year old local hero Ann Akasha Ceuca 
played impressively against the Ukrainian Alisa Baranovska. In 
the end she however was forced to recognise the superiority of 
the No. 1 in the TE rankings. An all-Ukrainian final was prevented 
by the No. 3 seeded Jana Stojanova (North Macedonia) who 
downed the physically far stronger Ukrainian Daria Yesypchuk 
(TE No. 5) in three sets. The German Ann Ceuca made amends 
for her singles loss when partnering fellow German Valentina 
Steiner (Waldau Stuttgart) in the doubles which the two won with 
little trouble. 

The U-16 age group however provided a major upset when 
the German Georg Eduard Israelan beat the tournament favo-
urite Alen Bill in two sets. His opponent in the final will be the 
Russian Maxim Zhukov who overcame the Pole Gabriel Matus-
zewski. The girls 16 saw German Vianne Schwab cruise into the 
final after thrashing the Swiss Maria Michaela Fiacan 6-1, 6-0. 
She will now face Russia’s Elena Prodankina in the showdown. 

David Fix Storms into the Final

David Fix im Finale

Visit us on Facebook # JugendCupRR

Großer Kämpfer: Felix Gill aus Birmingham. 
Big Fighter: Felix Gill from Birmingham.

Großer Kämpfer: Felix Gill aus Birmingham. 
Big Fighter: Felix Gill from Birmingham.

Mittlerweile berichten regionale TV-Sender wie 
Regio-TV im Vorfeld und während des Tur-

niers regelmäßig und ausführlich vom Jugend Cup 
Renningen/Rutesheim mit Action-Sequenzen und 
Interviews wie mit dem Renninger US Boy Amar Ta-
hirovic (rechts). Die Akzeptanz der Ausstrahlungen 
ist so hoch, dass bereits darüber diskutiert wurde, in 
absehbarer Zeit Live-Streams von den Spielen ab 
den Viertelfinals durchzuführen.
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…und ab geh‘n die Posts Social Media wird groß geschrieben

Zur klassischen Pressearbeit bei Veranstaltungen gehört seit 
Jahren die Fütterung und Pflege der Social Media-Kanäle. 

Aber nicht nur während des Turniers bekommen Facebook, 
Instagram und Twitter Nahrung, vor allem bei Facebook ist der 
Jugend Cup das ganze Jahr über präsent. Alles, was auf der 
weltweiten Tennisbühne einen Bezug zum Jugend Cup hat, wird 
aufgearbeitet – seien es Turniererfolge ehemaliger Spielerinnen 
und Spieler (links) und natürlich der Goldsegen, der bei den 
Olympischen Spielen in Tokio über den Jugend Cup herein-
brach. 

Während des Turniers geht dagegen Instagram durch die 
Decke. Viele Akteure nutzen das Fotoangebot – jede Nacht 
werden aktuelle, von professionellen Fotografen geschossene 
Fotos in eine öffentlich zugängliche Dropbox hochgeladen, von 
wo aus sie in die privaten Kanäle von Spielerinnen und Spielern 
wandern, von den jeweiligen Followern beachtet werden und 
somit eine breite Öffentlichkeit erreichen. Eine kleine Auswahl 
dieser Posts von Spielerinnen und Spielern aus aller Welt se-
hen Sie auf dieser Seite.

Viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nutzen 
diese Kanäle alljährlich 
aber auch, um Kontakt 
mit den Turniermachern 
aufzunehmen, was diese 
immer wieder mit Freude 
erfüllt.

Große Beachtung 
in den sozialen Medien 
finden auch die bewegten 
Bilder, die Video-Spezialist 
Theo Heuss während des 
Turniers in Netz stellt und 
die auch auf der ständig 
aktualisierten Homepage 
erscheinen. 
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Süßes Kompliment

Als Anerkennung für die tolle Arbeit der Organisatoren und 
vor allem seiner Ballkinder buk TCR-Jugendwart Manuel 

Dramsch in stundenlanger Arbeit eine ganz besondere Torte, 
die dann am vorletzten Turnierabend vor allem von den hung-
rigen Ball-Kids, aber auch von Vorstandsmitgliedern des TC 
Rutesheim und des TSC Renningen angeschnitten wurde. 

Die Torte – eine Donauwelle mit 
viel Marzipan-Verzierung schmeckte vorzüglich.

Ebenso vorzüglich waren die Arbeit aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie die Fotos, die Turnierfotograf 
Andreas Gorr im Laufe der Tunierwoche geschossen 
hat. Ein kleine Auswahl der rund 2000 Bilder zeigen 
wir auf dieser Seite sowie durchgehend im Presse-
spiegel, um Ihnen auch optisch einen Eindruck 
vom Jugend Cup 2022 zu vermitteln.

Genießen Sie die Impressionen so wie oben  
genannte Herrschaften den Kuchen genossen haben.

Württembergischer Tennis-Bund Homepage vom 1. August 2022
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Wieder viel Trainer-Prominenz beim Jugend Cup

Seit Jahren geben sich beim Jugend Cup auch internationale
Top-Coaches die Ehre. Auch wenn in diesem Jahr die deut-

schen Chefs Barbara Rittner und Michael Kohlmann fehlten, so 
waren doch noch immer genügend Berühmtheiten am Start.

Christina Singer-Bath, Tochter des Handball-Weltmeisters 
Horst Singer, ist beim Württembergischen Tennis-Bund für den 
weiblichen Nachwuchs zuständig. Die blonde Schwäbin, die 
mit einem Briten verheiratet ist, stand 1995 auf Platz 41 der 
Weltrangliste und gehörte als Doppelspezialistin neben Steffi 
Graf, Anke Huber und Barbara Rittner zum deutschen Federa-
tion Cup-Team. Noch etwas besser in der Weltrangliste stand 
der Schwede Thomas Högstedt. Die ehemalige Nummer 39 der 
Bestenliste machte sich vor allem als Coach von Tommy Haas, 

Nicolas Kiefer, Magnus Norman, Eugenie Bouchard, Caroline 
Wozniacki, Maria Sharapowa, Li Na, Simona Halep, Madison 
Keys und Johanna Konta einen Namen. Heute ist der große 
Blonde als Honorartrainer für die deutschen Junioren zuständig 
– ebenso wie Philipp Petzschner, der 2010 mit Jürgen Melzer
das Wimbledon- und 2011 das US Open-Doppel gewann. Der
Bayreuther war wie Högstedt zum ersten Mal beim Jugend Cup.

Im Gegensatz zu Hans-Dieter „Fidi“ Beutel, der wie „Petz-
sche“ auch für Deutschland im Davis Cup spielte. In der 
Begegnung gegen Argentinien 1984 in der Stuttgarter Schleyer-
Halle, „erfand“ der stets ans Netz stürmende Esslinger im Match 
gegen Guillermo Vilas den Becker-Hecht. Beutel, der seit vielen 
Jahren für den WTB tätig ist, galt in der Jugend als Top-Talent, 
hatte nur ein Handicap: Er reiste nicht gerne. 1980 verlor er 
das Junioren-Finale in Wimbledon gegen Thierry Tulasne, weil 
er mit dem Kopf und vor allem mit den Ohren auf dem benach-
barten Centre Court war, auf dem sich zeitgleich sein Idol Björn 
Borg im vierten Satz einen mittlerweile legendären Tiebreak 
gegen John McEnroe lieferte, den der Amerikaner nach 22 Mi-
nuten mit 18:16 gewann. In diesen 22 Minuten fing sich Beutel 
das entscheidende Break im dritten Satz ein. 

Neben den „üblichen Verdächtigen“ wie den Verbandstrai-
nern Michael Wennagel (WTB), Rainer Oehler (Baden) und Jas-
min Wöhr (DTB) waren heuer auch Scouts von amerikanischen 
Universitäten vor Ort. Stellvertrend sei hier Felix Corwin von der 
Purdue University in Indiana genannt – und natürlich der Ren-
ninger Thomas „TShock“ Schöck, der auf Heimaturlaub weilte 
und für seine Alma Mater Boise, Idaho als „Volunteer Assistant 
Coach“ immer mal wieder einen Blick auf die Talente wirft. 

Rainer Oehler
Verbandstrainer Baden

Jasmin Wöhr
Bundestrainerin

Beste Rangliste: 188 WTA
Doppel: 40 WTA

Michael Wennagel
Chef-Trainer WTB

Christina 
Singer-Bath

Verbandstrainerin WTB
Beste Rangliste: 41 WTA

Thomas Högstedt
Honorartrainer DTB

Beste Rangliste: 38 ATP

Hans-Dieter
„Fidi“ Beutel

Verbandstrainer WTB 
Beste Rangliste: 100 ATP

Philipp Petzschner
Bundestrainer

Beste Rangliste: 35 ATP
2 Grand-Slams Doppel

Felix Corwin
Assistant Coach

Purdue University
Beste Rangliste: 479 ATP

Wo sind die Talente? Thomas Schöck, Heimaturlauber und Volun-
teer Assistant Coach der Boise University, Idaho, mit seinem alten 
Kumpel Philipp Petzschner (rechts).
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Stadtanzeiger Rutesheim vom 21. Juli 2022

Aufschlag vor dem Manne Mountain
Fotograf: Andreas Gorr
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Stadtanzeiger Renningen vom 21. Juli 2022 Leonberger Kreiszeitung vom 2. August 2021

Kreiszeitung Böblinger Bote vom 4. August 2022
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Leonberger Kreiszeitung vom 5. August 2022

Kreiszeitung Böblinger Bote vom 8. August 2022

Daily News vom 8. August
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Leonberger Kreiszeitung vom 9. August 2022

Siegerrede: Damir Džumhur 
(links), der auch als Schau-
spieler Erfolg hatte, griff bei 
der Siegerehrung 2007 gut 
gelaunt zum Mikrophon. Kalin 
Ivanovski beendete 2022 beim 
Wimbledon-Turnier der Junioren 
sein Zweitrundenspiel gegen den 
Mexikaner Rodrigo Mendez zum 
Entzücken der Fans mit einem 
durch die Beine geschlagenen 
Ass (unten). 2018 gewann der 
Nordmazedonier den Jugend 
Cup U 14 gegen den Kroaten 
Mili Poljičak, den Junioren-Wim-
bledon-Sieger von 2022.
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Leonberger Kreiszeitung vom 9. August 2022 Sport

Ergebnisse und Tabellen

AMERICAN FOOTBALL
Oberliga Baden-Württemberg: 
Heidelberg Hunters – Leonberg Alligators 10:3,  Mannheim 
Bandits – Stuttgart Silver Arrows 31:8,   KIT SC Engineers – Tü-
bingen Red Knights  31:7 
1. Heidelberg Hunters 11 297:159 17:5
2. KIT SC Engineers 11 248:152 14:8
3. Schwäbisch Hall Unicorns II  11 171:175 13:9
4. Leonberg Alligators 12 252:129 14:10
5. Mannheim Bandits 11 204:219 10:12
6. Stuttgart Silver Arrows  11 108:280 8:14
7. Tübingen Red Knights 11 88:254 2:20

Von Peter-M. Zettler

B rasilien bringt nicht nur hervorragen-
de Kicker hervor. Beim Jugendcup 
sorgt auch die brasilianische Tennis-

Seleção für Aufsehen: Ana Cruz (13) kämpfte 
sich durch die Qualifikation und gewann in 
der ersten Hauptfeld-Runde gegen Daria 
Barsukov (Leipzig) mit 7:5, 7:6. Keinerlei 
Probleme hatte die ebenfalls 13-jährige Lisa 
Peres Machado beim 6:1, 6:3 gegen Eva Ka-
tharina Südmeyer (Leverkusen). Coach Maí-
sa, die für die Betreuung der brasilianischen 
Talente zuständig ist, konnte zufrieden sein. 

Keine Chance hatte am Montag  auch Vic-
toria Okon (Hirschlanden) trotz engagierter 
Betreuung ihres Coaches Nils Muschiol. Am 
Ende stand  ein  2:6, 2:6 gegen die Tschechin 
Vanessa Svobodová. Auch deren  Landsfrau 
Lucie Slaměníková, beim Jugendcup an Posi-
tion eins gesetzt, hatte keinerlei Mühe mit 
Annika Feifer (Lichtenwald) und zog mit 6:0, 
6:1 ins Achtelfinale ein.

Gespannt waren die Experten in Rutes-
heim auf den ersten Auftritt einer Spielerin 
aus der Republik Moldau, nachdem vor Jah-
ren schon ihr Landsmann Radu Albot beim 
Jugendcup geglänzt hat. Wie gut die an zwei 
gesetzte Iana Semichina wirklich ist, bewies 
sie im Match gegen Francesca Parcelli (Ra-
vensburg). Die oberschwäbische Italienerin 
wehrte sich in einem sehenswerten Match 
zwar nach Kräften, verlor aber gegen die klei-
ne Moldawierin 3:6, 2:6. 

Bei den 16-jährigen Jungs unterstrich der 
Stuttgarter Kent Müller seine derzeit überra-
gende Form. Nach Platz drei beim TE-Tur-
nier in Waiblingen und Platz zwei in Ulm 
machte der Waldau-Spieler mit Matei Eser 
Korkmaz wenig Federlesens und schickte 
den Rumänen mit  6:4, 6:1 nach Hause.

Einen starken Auftritt legte  in dieser Kon-
kurrenz auch der Armenier Mikayel Avane-
syan hin. Der 14-Jährige aus dem Kaukasus 
ist in seiner Altersklasse die Nummer neun 
Europas, wird bei den älteren Jungs als Num-
mer 57 geführt und ist deshalb beim Jugend-
cup auch ganz oben gesetzt. In Renningen 
ließ er seinen  Gegner Noah Held (TC Waib-
lingen) mit 6:0, 6:0 gewissermaßen in den 
doppelten kaukasischen Kreis laufen. Mal 
sehen, ob der Armenier beim Jugendcup 
einen ähnlichen Lauf hinlegt wie im Vorjahr  
der Inder Manas Dhamne, der als noch 13-
Jähriger die 16er-Konkurrenz dominierte.

Am Dienstag (ab 9 Uhr) beginnen auf der 
Anlage des TC Rutesheim die ITF-Konkur-
renzen der Altersklasse U 18. In Renningen 
spielt der jüngere Nachwuchs.

Nachwuchs aus 
Brasilien setzt 
Ausrufezeichen
Beim Tennis-Jugendcup in Rutesheim 
und Renningen  ziehen zwei 
Spielerinnen in die nächste Runde ein. 

Von Henning Maak

E igentlich kümmert sich Goran Shev-
chenko beim mazedonischen Tennis-
verband um die Talente seines kleinen 

Landes und organisiert beim Tennisweltver-
band ITF Trainingscamps für Spieler und 
Fortbildungen für Trainer. Doch seit 2006 
führt ihn sein Weg im Sommer regelmäßig 
zum Jugendcup auf die Anlagen des TC Ru-
tesheim und des TSC Renningen: Dann be-
treut er vier Wochen lang im Rahmen eines 
speziellen Projektes der ITF 
junge Tennis-Talente aus Län-
dern, die nicht als Hochburgen 
des weißen Sports gelten.

Seit 1991 gibt es das Pro-
jekt „Tennis Europe U-14 Tou-
ring Team“, mit dem die ITF 
Nachwuchsspielern aus Län-
dern eine Chance gibt, in denen der Verband 
die Entwicklung des Tennissports voran-
bringen will. In diesem Jahr sind zwei Mäd-
chen aus der Türkei, eines aus Rumänien, ein 
Junge aus Armenien und einer aus Griechen-
land dabei. „Viele von ihnen haben zu Hause 
keine adäquaten Trainingspartner“, erklärt 
Goran Shevchenko. Damit die Talente ent-
sprechend gefordert werden, spielen sie eine 
Altersklasse höher im U-16-Wettbewerb mit. 

„Beim Start vor 25 Jahren richtete sich 
das Projekt vor allem an Spieler aus Ländern 
in Osteuropa, bis heute wurde es auf 35 Län-
der ausgeweitet“, sagt  Goran Shevchenko, 
der als Spieler zur nationalen Spitze im ehe-
maligen Jugoslawien gehörte, jedoch nie den 
Sprung auf die Pro-Tour geschafft hat. Dafür 
bringt er reichlich Erfahrung als Trainer mit: 
Bereits mit 20 Jahren begann der 50-Jährige, 
als Coach zu arbeiten. 

Rund 40 000 Euro stellt die ITF jährlich 
für das Projekt zur Verfügung, vier Wochen 
lang sind insgesamt acht Nachwuchstalente 
auf Turnieren in Düren, im belgischen Hass-
elt, in Rutesheim/Renningen und zum Ab-
schluss in Barcelona dabei. „Für viele ist es 

ein wichtiger Schritt in ihrer Karriere“, ist 
sich der mazedonische Coach sicher. Krite-
rien für die Auswahl der Spieler sind die 
Wirtschaftskraft der nationalen Verbände 
der Spieler und die ITF-Ranglistenposition. 

Zum ersten Mal an der Seite von Goran 
Shevchenko ist in diesem Jahr Irina Kuzmi-
na-Rimsa in Rutesheim und Renningen da-
bei. Die 36-jährige ITF-Trainerin hat zwei 
Einzel- und acht Doppeltitel auf der ITF-
Frauen-Tour, dem Unterbau der WTA-Tour, 
gewonnen und war acht Jahre lang Mitglied 

des lettischen Fed-Cup-
Teams. 

Einige der Nachwuchsta-
lente, die Goran Shevchenko 
betreut hat, haben sich inzwi-
schen auf der ATP-Tour einen 
Namen gemacht: Damir 
Dzumhur stand schon auf 

Rang 23 der ATP-Rangliste und war der erste 
Tennisspieler aus Bosnien-Herzegowina, der 
sich für ein Grand Slam-Turnier (Australian 
Open 2014) qualifiziert hat.  Bis auf Wimble-
don schaffte es der Davis Cup-Spieler seines 
Landes in allen anderen drei Grand Slam-
Turnieren in die dritte Runde. Gleiches ge-
lang auch dem Serben Filip Krajinovic, der 
ebenfalls sein Land im Davis Cup vertrat und 
schon auf Rang 26 der ATP-Rangliste stand. 
Shevchenkos bekanntester Schützling ist je-
doch Jelena Ostapenko: Die Lettin gewann 
2017 als ungesetzte Spielerin sensationell 
die French Open und kletterte auf der WTA-
Rangliste bis auf Platz fünf.  

Besonders stolz ist Shevchenko auf sei-
nen Landsmann Kalin Ivanovski, der sich 
2018 in die Siegerliste des Jugendcups ein-
tragen konnte und beim diesjährigen U 18-
Wettbewerb in Wimbledon das Viertelfinale 
erreichte. „Inzwischen ist er auch eine Säule 
unseres Daviscup-Teams“, sagt  Shevchenko. 
Und vielleicht kann sich der Mazedonier in 
ein paar Jahren wieder darüber freuen, dass 
einer seiner diesjährigen Schützlinge inter-
national für Furore sorgt.

Eine Chance für Talente aus Osteuropa
Goran Shevchenko betreut beim Jugendcup  in Rutesheim und Renningen seit Jahren Spieler aus Ländern, die nicht zu den  Tennis-Hochburgen 
zählen. Eine ist später sogar French Open-Siegerin geworden. Die Lettin Jelena Ostapenko gewann dort im Jahr 2017.

Der Trainer Goran Shevchenko ist Stammgast in Rutesheim und Renningen. Zusammen mit  
Irina Kuzmina-Rimsa kümmert er sich um acht Nachwuchs-Talente.   Foto: Henning Maak

„Für viele ist es ein 
wichtiger Schritt in 
ihrer Karriere.“
Goran Shevchenko,
Tennis-Trainer

LEONBERG. Die Handballer des SV Leon-
berg/Eltingen stehen kurz vor dem Ab-
schluss der ersten Trainingsphase. Sie endet 
am kommenden Freitag mit einem Team-
event mit den Leonberger Fußballern. Am 
Montag, 22. August, beginnt der zweite Vor-
bereitungsblock, bevor am Wochenende 
17./18. September die ersten Punkte in der  
Württembergliga vergeben werden. In dieser 
Woche bestreitet   der SV Leonberg/Eltingen 
zwei weitere Vorbereitungsspiele. Am heuti-
gen Dienstag ist um 20.30 Uhr im Sportzent-
rum der Drittliga-Absteiger TGS Pforzheim 
zu Gast. Zum Vergleich mit dem Nachbarn 
TSF Ditzingen (Verbandsliga) kommt es an 
gleicher Stelle zur gleichen Uhrzeit am Don-
nerstag, 11. August. kli  

Zwei Tests vor 
der Trainingspause

DITZINGEN. Nils Muschiol derzeit Trainer 
und Spieler des TC Hirschlanden,  hat beim 
13. Förch-Cup des TC Oedheim ein Ranglis-
tenturnier des Deutschen Tennis Bundes 
(DTB) gewonnen. Der 38-Jährige, in der na-
tionalen Rangliste auf Position 306 geführt,  
ging als Topgesetzter an den Start und stand 
im Finale dann der Nummer 2 des Feldes, 
Mike Stieler (TC Göppingen/DTB 321), 
gegenüber. Dieses gewann Muschiol mit 6:2 
und  6:0.  Der ehemalige Bundesligaspieler 
und mehrfache deutsche  Junioren-Meister 
beendet 2023 sein Engagement nach 14-jäh-
riger Tätigkeit beim TC Hirschlanden und 
wird Trainer bei der TA SV Böblingen. tv

 Klare Sache im
Oedheimer Finale

LEONBERG. Der Fußball-Bezirksligist TSV 
Münchingen hat ein Vorbereitungsspiel 
gegen den Landesliga-Absteiger SpVgg 
Holzgerlingen mit 0:2 verloren. Die Gastge-
ber gerieten früh in Rückstand. Nach sechs 
Minuten brachte Frieder Rudolph die Sport-
vereinigung in Führung.  In der 71. Minute 
legte der Torschütze  noch einmal nach. 

Weitere Ergebnisse:  
Hirschlanden – 07 Ludwigsburg Fußball 1:4
SpVgg Mönsheim – SG Ölbronn-Dürrn 2:4
 Heimsheim  II – FC Baden Darmsbach 9:0
TSF Ditzingen – TV Zazenhausen 2:1
TV Neckarweihingen – SV Friozheim 1:3 kli

Bei Münchingen 
steht vorne die Null

Von Andreas Klingbeil

E twas übermüdet ist Kira Weis am Mon-
tagmittag in Frankfurt aus dem Flug-
zeug gestiegen. Und das lag nicht etwa 

am absolvierten 5000-Meter-Rennen, das 
die Gebersheimerin am Samstag um 23.30 
Uhr mitteleuropäischer Zeit bestritten hat. 
Es ist nicht irgendein Wettkampf gewesen. 
Kira Weis war für Deutschland bei der U 20-
Weltmeisterschaft am Start. Austragungs-
ort: Cali in Kolumbien – rund 9400 Kilometer  
von Leonberg entfernt. Rückflug mit Zwi-
schenlandung in Orlando. Da darf sich dann 
auch schon mal ein bisschen Müdigkeit ein-
stellen. 

Mit ihrem ersten Auftritt im Nationaltri-
kot ist die Athletin der KSG Gerlingen, die 
mit ihrem Sport im dortigen Schlumpflauf-
team         begonnen hat, zufrieden. „Ich habe viel 
Erfahrung gesammelt und viel Spaß dabei 
gehabt“, sagt Kira Weis, „auch wenn das 
nicht ganz die Zeit war, die ich mir erhofft 
habe.“  Die Uhr in Cali war für sie nach 
16:57,63 Minuten stehen geblieben. Sie wur-
de damit viertbeste Europäerin und landete 
auf dem zwölften Rang. Ihre Bestzeit über 
diese Distanz liegt bei  16:20 Minuten. Die 

hätte bei der Weltmeisterschaft Rang fünf 
bedeutet. 

Angesichts der äußeren Bedingungen – 
Cali liegt auf rund 1000 Meter Höhe – war 
aber auch schon der Heimtrainer Ralph Sa-
gasser, der mit seiner Athletin täglich in 
Telefonkontakt stand,  davon ausgegangen, 
dass solch ein Resultat wohl kaum möglich 
sein werde. Natürlich hat er die Zeiten der 
Konkurrenz genau studiert und dabei festge-
stellt: „Im Durchschnitt sind die Europäe-
rinnen 48 Sekunden hinter ihrer Bestzeit zu-
rückgeblieben. Nur die Spanierin nicht.“  
Maria Forero war in 16:26,39 Minuten Fünfte 
geworden. Sie hatte zuvor ein Trainingslager 
in der Höhe absolviert. Das deutsche Natio-
nalteam    war zur Vorbereitung eine  Woche in 
Bradenton (Florida) am Golf von Mexico ge-
wesen gewesen. Die Lage: 1,83 Meter über 
dem Meeresspiegel. 

Das Rennen selbst ist Kira Weis zunächst 
passiv angegangen. „Ich habe mich erstmal 
hinten eingereiht. Die Kenianerinnen und 

Äthiopierinnen sind vorne ziemlich schnell 
losgerannt. Viele sind mitgegangen und ein-
gebrochen. Ich habe am Schluss dann noch 
einige eingesammelt“, beschreibt die Rutes-
heimer Gymnasiastin den Rennverlauf. 
Gegen die afrikanische Übermacht war  aber 
kein Kraut gewachsen. Die Äthiopierin Me-
dina Eisa gewann in 15:29,71 Minuten vor 
ihrer Landsfrau Melknat Wudu (15:30,06) 
und Prisca Chesang aus Uganda (15:31,17).

Von Cali selbst bekam Kira Weis nicht viel 
zu sehen. In den Tagen bis zu ihrem Wett-
kampf           musste sie sich im Hotel aufhalten. 
Verlassen durfte sie es nur, um zu trainieren  
oder im Stadion andere Wettkämpfe zu ver-
folgen. Die Fahrten dorthin wurden jeweils 
von der Polizei eskortiert. Sicherheitskräfte 
und Polizei auch in einer Shopping Mall 
unter dem Mannschaftshotel. „Ich hatte da 
gar keine Bedenken, dass etwas passieren 
könnte“, sagt die 18-Jährige. 

Auf sie wartet jetzt eine drei- bis vierwö-
chige Trainingspause  – und ein Urlaub zu-
sammen mit den Eltern. Könnte gut sein, 
dass Kira Weis dann erneut             etwas müde  aus 
einem Flugzeug steigt. Es geht an die West-
küste der USA.

Im Nationaltrikot auf Rang zwölf
Die Gebersheimerin Kira Weis wird bei der U 20-Leichtathletik-WM 
in Kolumbien über 5000 Meter viertbeste Europäerin.  

Die Gebersheimerin Kira Weis hat sich nach der WM in Cali eine Pause verdient. Foto:  Görlitz/Archiv

Sport

Ergebnisse und Tabellen

AMERICAN FOOTBALL
Oberliga Baden-Württemberg: 
Heidelberg Hunters – Leonberg Alligators 10:3,  Mannheim 
Bandits – Stuttgart Silver Arrows 31:8,   KIT SC Engineers – Tü-
bingen Red Knights  31:7 
1. Heidelberg Hunters 11 297:159 17:5
2. KIT SC Engineers 11 248:152 14:8
3. Schwäbisch Hall Unicorns II  11 171:175 13:9
4. Leonberg Alligators 12 252:129 14:10
5. Mannheim Bandits 11 204:219 10:12
6. Stuttgart Silver Arrows  11 108:280 8:14
7. Tübingen Red Knights 11 88:254 2:20

Von Peter-M. Zettler

B rasilien bringt nicht nur hervorragen-
de Kicker hervor. Beim Jugendcup 
sorgt auch die brasilianische Tennis-

Seleção für Aufsehen: Ana Cruz (13) kämpfte 
sich durch die Qualifikation und gewann in 
der ersten Hauptfeld-Runde gegen Daria 
Barsukov (Leipzig) mit 7:5, 7:6. Keinerlei 
Probleme hatte die ebenfalls 13-jährige Lisa 
Peres Machado beim 6:1, 6:3 gegen Eva Ka-
tharina Südmeyer (Leverkusen). Coach Maí-
sa, die für die Betreuung der brasilianischen 
Talente zuständig ist, konnte zufrieden sein. 

Keine Chance hatte am Montag  auch Vic-
toria Okon (Hirschlanden) trotz engagierter 
Betreuung ihres Coaches Nils Muschiol. Am 
Ende stand  ein  2:6, 2:6 gegen die Tschechin 
Vanessa Svobodová. Auch deren  Landsfrau 
Lucie Slaměníková, beim Jugendcup an Posi-
tion eins gesetzt, hatte keinerlei Mühe mit 
Annika Feifer (Lichtenwald) und zog mit 6:0, 
6:1 ins Achtelfinale ein.

Gespannt waren die Experten in Rutes-
heim auf den ersten Auftritt einer Spielerin 
aus der Republik Moldau, nachdem vor Jah-
ren schon ihr Landsmann Radu Albot beim 
Jugendcup geglänzt hat. Wie gut die an zwei 
gesetzte Iana Semichina wirklich ist, bewies 
sie im Match gegen Francesca Parcelli (Ra-
vensburg). Die oberschwäbische Italienerin 
wehrte sich in einem sehenswerten Match 
zwar nach Kräften, verlor aber gegen die klei-
ne Moldawierin 3:6, 2:6. 

Bei den 16-jährigen Jungs unterstrich der 
Stuttgarter Kent Müller seine derzeit überra-
gende Form. Nach Platz drei beim TE-Tur-
nier in Waiblingen und Platz zwei in Ulm 
machte der Waldau-Spieler mit Matei Eser 
Korkmaz wenig Federlesens und schickte 
den Rumänen mit  6:4, 6:1 nach Hause.

Einen starken Auftritt legte  in dieser Kon-
kurrenz auch der Armenier Mikayel Avane-
syan hin. Der 14-Jährige aus dem Kaukasus 
ist in seiner Altersklasse die Nummer neun 
Europas, wird bei den älteren Jungs als Num-
mer 57 geführt und ist deshalb beim Jugend-
cup auch ganz oben gesetzt. In Renningen 
ließ er seinen  Gegner Noah Held (TC Waib-
lingen) mit 6:0, 6:0 gewissermaßen in den 
doppelten kaukasischen Kreis laufen. Mal 
sehen, ob der Armenier beim Jugendcup 
einen ähnlichen Lauf hinlegt wie im Vorjahr  
der Inder Manas Dhamne, der als noch 13-
Jähriger die 16er-Konkurrenz dominierte.

Am Dienstag (ab 9 Uhr) beginnen auf der 
Anlage des TC Rutesheim die ITF-Konkur-
renzen der Altersklasse U 18. In Renningen 
spielt der jüngere Nachwuchs.

Nachwuchs aus 
Brasilien setzt 
Ausrufezeichen
Beim Tennis-Jugendcup in Rutesheim 
und Renningen  ziehen zwei 
Spielerinnen in die nächste Runde ein. 

Von Henning Maak

E igentlich kümmert sich Goran Shev-
chenko beim mazedonischen Tennis-
verband um die Talente seines kleinen 

Landes und organisiert beim Tennisweltver-
band ITF Trainingscamps für Spieler und 
Fortbildungen für Trainer. Doch seit 2006 
führt ihn sein Weg im Sommer regelmäßig 
zum Jugendcup auf die Anlagen des TC Ru-
tesheim und des TSC Renningen: Dann be-
treut er vier Wochen lang im Rahmen eines 
speziellen Projektes der ITF 
junge Tennis-Talente aus Län-
dern, die nicht als Hochburgen 
des weißen Sports gelten.

Seit 1991 gibt es das Pro-
jekt „Tennis Europe U-14 Tou-
ring Team“, mit dem die ITF 
Nachwuchsspielern aus Län-
dern eine Chance gibt, in denen der Verband 
die Entwicklung des Tennissports voran-
bringen will. In diesem Jahr sind zwei Mäd-
chen aus der Türkei, eines aus Rumänien, ein 
Junge aus Armenien und einer aus Griechen-
land dabei. „Viele von ihnen haben zu Hause 
keine adäquaten Trainingspartner“, erklärt 
Goran Shevchenko. Damit die Talente ent-
sprechend gefordert werden, spielen sie eine 
Altersklasse höher im U-16-Wettbewerb mit. 

„Beim Start vor 25 Jahren richtete sich 
das Projekt vor allem an Spieler aus Ländern 
in Osteuropa, bis heute wurde es auf 35 Län-
der ausgeweitet“, sagt  Goran Shevchenko, 
der als Spieler zur nationalen Spitze im ehe-
maligen Jugoslawien gehörte, jedoch nie den 
Sprung auf die Pro-Tour geschafft hat. Dafür 
bringt er reichlich Erfahrung als Trainer mit: 
Bereits mit 20 Jahren begann der 50-Jährige, 
als Coach zu arbeiten. 

Rund 40 000 Euro stellt die ITF jährlich 
für das Projekt zur Verfügung, vier Wochen 
lang sind insgesamt acht Nachwuchstalente 
auf Turnieren in Düren, im belgischen Hass-
elt, in Rutesheim/Renningen und zum Ab-
schluss in Barcelona dabei. „Für viele ist es 

ein wichtiger Schritt in ihrer Karriere“, ist 
sich der mazedonische Coach sicher. Krite-
rien für die Auswahl der Spieler sind die 
Wirtschaftskraft der nationalen Verbände 
der Spieler und die ITF-Ranglistenposition. 

Zum ersten Mal an der Seite von Goran 
Shevchenko ist in diesem Jahr Irina Kuzmi-
na-Rimsa in Rutesheim und Renningen da-
bei. Die 36-jährige ITF-Trainerin hat zwei 
Einzel- und acht Doppeltitel auf der ITF-
Frauen-Tour, dem Unterbau der WTA-Tour, 
gewonnen und war acht Jahre lang Mitglied 

des lettischen Fed-Cup-
Teams. 

Einige der Nachwuchsta-
lente, die Goran Shevchenko 
betreut hat, haben sich inzwi-
schen auf der ATP-Tour einen 
Namen gemacht: Damir 
Dzumhur stand schon auf 

Rang 23 der ATP-Rangliste und war der erste 
Tennisspieler aus Bosnien-Herzegowina, der 
sich für ein Grand Slam-Turnier (Australian 
Open 2014) qualifiziert hat.  Bis auf Wimble-
don schaffte es der Davis Cup-Spieler seines 
Landes in allen anderen drei Grand Slam-
Turnieren in die dritte Runde. Gleiches ge-
lang auch dem Serben Filip Krajinovic, der 
ebenfalls sein Land im Davis Cup vertrat und 
schon auf Rang 26 der ATP-Rangliste stand. 
Shevchenkos bekanntester Schützling ist je-
doch Jelena Ostapenko: Die Lettin gewann 
2017 als ungesetzte Spielerin sensationell 
die French Open und kletterte auf der WTA-
Rangliste bis auf Platz fünf.  

Besonders stolz ist Shevchenko auf sei-
nen Landsmann Kalin Ivanovski, der sich 
2018 in die Siegerliste des Jugendcups ein-
tragen konnte und beim diesjährigen U 18-
Wettbewerb in Wimbledon das Viertelfinale 
erreichte. „Inzwischen ist er auch eine Säule 
unseres Daviscup-Teams“, sagt  Shevchenko. 
Und vielleicht kann sich der Mazedonier in 
ein paar Jahren wieder darüber freuen, dass 
einer seiner diesjährigen Schützlinge inter-
national für Furore sorgt.

Eine Chance für Talente aus Osteuropa
Goran Shevchenko betreut beim Jugendcup  in Rutesheim und Renningen seit Jahren Spieler aus Ländern, die nicht zu den  Tennis-Hochburgen 
zählen. Eine ist später sogar French Open-Siegerin geworden. Die Lettin Jelena Ostapenko gewann dort im Jahr 2017.

Der Trainer Goran Shevchenko ist Stammgast in Rutesheim und Renningen. Zusammen mit  
Irina Kuzmina-Rimsa kümmert er sich um acht Nachwuchs-Talente.   Foto: Henning Maak

„Für viele ist es ein 
wichtiger Schritt in 
ihrer Karriere.“
Goran Shevchenko,
Tennis-Trainer

LEONBERG. Die Handballer des SV Leon-
berg/Eltingen stehen kurz vor dem Ab-
schluss der ersten Trainingsphase. Sie endet 
am kommenden Freitag mit einem Team-
event mit den Leonberger Fußballern. Am 
Montag, 22. August, beginnt der zweite Vor-
bereitungsblock, bevor am Wochenende 
17./18. September die ersten Punkte in der  
Württembergliga vergeben werden. In dieser 
Woche bestreitet   der SV Leonberg/Eltingen 
zwei weitere Vorbereitungsspiele. Am heuti-
gen Dienstag ist um 20.30 Uhr im Sportzent-
rum der Drittliga-Absteiger TGS Pforzheim 
zu Gast. Zum Vergleich mit dem Nachbarn 
TSF Ditzingen (Verbandsliga) kommt es an 
gleicher Stelle zur gleichen Uhrzeit am Don-
nerstag, 11. August. kli  

Zwei Tests vor 
der Trainingspause

DITZINGEN. Nils Muschiol derzeit Trainer 
und Spieler des TC Hirschlanden,  hat beim 
13. Förch-Cup des TC Oedheim ein Ranglis-
tenturnier des Deutschen Tennis Bundes 
(DTB) gewonnen. Der 38-Jährige, in der na-
tionalen Rangliste auf Position 306 geführt,  
ging als Topgesetzter an den Start und stand 
im Finale dann der Nummer 2 des Feldes, 
Mike Stieler (TC Göppingen/DTB 321), 
gegenüber. Dieses gewann Muschiol mit 6:2 
und  6:0.  Der ehemalige Bundesligaspieler 
und mehrfache deutsche  Junioren-Meister 
beendet 2023 sein Engagement nach 14-jäh-
riger Tätigkeit beim TC Hirschlanden und 
wird Trainer bei der TA SV Böblingen. tv

 Klare Sache im
Oedheimer Finale

LEONBERG. Der Fußball-Bezirksligist TSV 
Münchingen hat ein Vorbereitungsspiel 
gegen den Landesliga-Absteiger SpVgg 
Holzgerlingen mit 0:2 verloren. Die Gastge-
ber gerieten früh in Rückstand. Nach sechs 
Minuten brachte Frieder Rudolph die Sport-
vereinigung in Führung.  In der 71. Minute 
legte der Torschütze  noch einmal nach. 

Weitere Ergebnisse:  
Hirschlanden – 07 Ludwigsburg Fußball 1:4
SpVgg Mönsheim – SG Ölbronn-Dürrn 2:4
 Heimsheim  II – FC Baden Darmsbach 9:0
TSF Ditzingen – TV Zazenhausen 2:1
TV Neckarweihingen – SV Friozheim 1:3 kli

Bei Münchingen 
steht vorne die Null

Von Andreas Klingbeil

E twas übermüdet ist Kira Weis am Mon-
tagmittag in Frankfurt aus dem Flug-
zeug gestiegen. Und das lag nicht etwa 

am absolvierten 5000-Meter-Rennen, das 
die Gebersheimerin am Samstag um 23.30 
Uhr mitteleuropäischer Zeit bestritten hat. 
Es ist nicht irgendein Wettkampf gewesen. 
Kira Weis war für Deutschland bei der U 20-
Weltmeisterschaft am Start. Austragungs-
ort: Cali in Kolumbien – rund 9400 Kilometer  
von Leonberg entfernt. Rückflug mit Zwi-
schenlandung in Orlando. Da darf sich dann 
auch schon mal ein bisschen Müdigkeit ein-
stellen. 

Mit ihrem ersten Auftritt im Nationaltri-
kot ist die Athletin der KSG Gerlingen, die 
mit ihrem Sport im dortigen Schlumpflauf-
team         begonnen hat, zufrieden. „Ich habe viel 
Erfahrung gesammelt und viel Spaß dabei 
gehabt“, sagt Kira Weis, „auch wenn das 
nicht ganz die Zeit war, die ich mir erhofft 
habe.“  Die Uhr in Cali war für sie nach 
16:57,63 Minuten stehen geblieben. Sie wur-
de damit viertbeste Europäerin und landete 
auf dem zwölften Rang. Ihre Bestzeit über 
diese Distanz liegt bei  16:20 Minuten. Die 

hätte bei der Weltmeisterschaft Rang fünf 
bedeutet. 

Angesichts der äußeren Bedingungen – 
Cali liegt auf rund 1000 Meter Höhe – war 
aber auch schon der Heimtrainer Ralph Sa-
gasser, der mit seiner Athletin täglich in 
Telefonkontakt stand,  davon ausgegangen, 
dass solch ein Resultat wohl kaum möglich 
sein werde. Natürlich hat er die Zeiten der 
Konkurrenz genau studiert und dabei festge-
stellt: „Im Durchschnitt sind die Europäe-
rinnen 48 Sekunden hinter ihrer Bestzeit zu-
rückgeblieben. Nur die Spanierin nicht.“  
Maria Forero war in 16:26,39 Minuten Fünfte 
geworden. Sie hatte zuvor ein Trainingslager 
in der Höhe absolviert. Das deutsche Natio-
nalteam    war zur Vorbereitung eine  Woche in 
Bradenton (Florida) am Golf von Mexico ge-
wesen gewesen. Die Lage: 1,83 Meter über 
dem Meeresspiegel. 

Das Rennen selbst ist Kira Weis zunächst 
passiv angegangen. „Ich habe mich erstmal 
hinten eingereiht. Die Kenianerinnen und 

Äthiopierinnen sind vorne ziemlich schnell 
losgerannt. Viele sind mitgegangen und ein-
gebrochen. Ich habe am Schluss dann noch 
einige eingesammelt“, beschreibt die Rutes-
heimer Gymnasiastin den Rennverlauf. 
Gegen die afrikanische Übermacht war  aber 
kein Kraut gewachsen. Die Äthiopierin Me-
dina Eisa gewann in 15:29,71 Minuten vor 
ihrer Landsfrau Melknat Wudu (15:30,06) 
und Prisca Chesang aus Uganda (15:31,17).

Von Cali selbst bekam Kira Weis nicht viel 
zu sehen. In den Tagen bis zu ihrem Wett-
kampf           musste sie sich im Hotel aufhalten. 
Verlassen durfte sie es nur, um zu trainieren  
oder im Stadion andere Wettkämpfe zu ver-
folgen. Die Fahrten dorthin wurden jeweils 
von der Polizei eskortiert. Sicherheitskräfte 
und Polizei auch in einer Shopping Mall 
unter dem Mannschaftshotel. „Ich hatte da 
gar keine Bedenken, dass etwas passieren 
könnte“, sagt die 18-Jährige. 

Auf sie wartet jetzt eine drei- bis vierwö-
chige Trainingspause  – und ein Urlaub zu-
sammen mit den Eltern. Könnte gut sein, 
dass Kira Weis dann erneut             etwas müde  aus 
einem Flugzeug steigt. Es geht an die West-
küste der USA.

Im Nationaltrikot auf Rang zwölf
Die Gebersheimerin Kira Weis wird bei der U 20-Leichtathletik-WM 
in Kolumbien über 5000 Meter viertbeste Europäerin.  

Die Gebersheimerin Kira Weis hat sich nach der WM in Cali eine Pause verdient. Foto:  Görlitz/Archiv

Sport

Ergebnisse und Tabellen

AMERICAN FOOTBALL
Oberliga Baden-Württemberg: 
Heidelberg Hunters – Leonberg Alligators 10:3,  Mannheim 
Bandits – Stuttgart Silver Arrows 31:8,   KIT SC Engineers – Tü-
bingen Red Knights  31:7 
1. Heidelberg Hunters 11 297:159 17:5
2. KIT SC Engineers 11 248:152 14:8
3. Schwäbisch Hall Unicorns II  11 171:175 13:9
4. Leonberg Alligators 12 252:129 14:10
5. Mannheim Bandits 11 204:219 10:12
6. Stuttgart Silver Arrows  11 108:280 8:14
7. Tübingen Red Knights 11 88:254 2:20

Von Peter-M. Zettler

B rasilien bringt nicht nur hervorragen-
de Kicker hervor. Beim Jugendcup 
sorgt auch die brasilianische Tennis-

Seleção für Aufsehen: Ana Cruz (13) kämpfte 
sich durch die Qualifikation und gewann in 
der ersten Hauptfeld-Runde gegen Daria 
Barsukov (Leipzig) mit 7:5, 7:6. Keinerlei 
Probleme hatte die ebenfalls 13-jährige Lisa 
Peres Machado beim 6:1, 6:3 gegen Eva Ka-
tharina Südmeyer (Leverkusen). Coach Maí-
sa, die für die Betreuung der brasilianischen 
Talente zuständig ist, konnte zufrieden sein. 

Keine Chance hatte am Montag  auch Vic-
toria Okon (Hirschlanden) trotz engagierter 
Betreuung ihres Coaches Nils Muschiol. Am 
Ende stand  ein  2:6, 2:6 gegen die Tschechin 
Vanessa Svobodová. Auch deren  Landsfrau 
Lucie Slaměníková, beim Jugendcup an Posi-
tion eins gesetzt, hatte keinerlei Mühe mit 
Annika Feifer (Lichtenwald) und zog mit 6:0, 
6:1 ins Achtelfinale ein.

Gespannt waren die Experten in Rutes-
heim auf den ersten Auftritt einer Spielerin 
aus der Republik Moldau, nachdem vor Jah-
ren schon ihr Landsmann Radu Albot beim 
Jugendcup geglänzt hat. Wie gut die an zwei 
gesetzte Iana Semichina wirklich ist, bewies 
sie im Match gegen Francesca Parcelli (Ra-
vensburg). Die oberschwäbische Italienerin 
wehrte sich in einem sehenswerten Match 
zwar nach Kräften, verlor aber gegen die klei-
ne Moldawierin 3:6, 2:6. 

Bei den 16-jährigen Jungs unterstrich der 
Stuttgarter Kent Müller seine derzeit überra-
gende Form. Nach Platz drei beim TE-Tur-
nier in Waiblingen und Platz zwei in Ulm 
machte der Waldau-Spieler mit Matei Eser 
Korkmaz wenig Federlesens und schickte 
den Rumänen mit  6:4, 6:1 nach Hause.

Einen starken Auftritt legte  in dieser Kon-
kurrenz auch der Armenier Mikayel Avane-
syan hin. Der 14-Jährige aus dem Kaukasus 
ist in seiner Altersklasse die Nummer neun 
Europas, wird bei den älteren Jungs als Num-
mer 57 geführt und ist deshalb beim Jugend-
cup auch ganz oben gesetzt. In Renningen 
ließ er seinen  Gegner Noah Held (TC Waib-
lingen) mit 6:0, 6:0 gewissermaßen in den 
doppelten kaukasischen Kreis laufen. Mal 
sehen, ob der Armenier beim Jugendcup 
einen ähnlichen Lauf hinlegt wie im Vorjahr  
der Inder Manas Dhamne, der als noch 13-
Jähriger die 16er-Konkurrenz dominierte.

Am Dienstag (ab 9 Uhr) beginnen auf der 
Anlage des TC Rutesheim die ITF-Konkur-
renzen der Altersklasse U 18. In Renningen 
spielt der jüngere Nachwuchs.

Nachwuchs aus 
Brasilien setzt 
Ausrufezeichen
Beim Tennis-Jugendcup in Rutesheim 
und Renningen  ziehen zwei 
Spielerinnen in die nächste Runde ein. 

Von Henning Maak

E igentlich kümmert sich Goran Shev-
chenko beim mazedonischen Tennis-
verband um die Talente seines kleinen 

Landes und organisiert beim Tennisweltver-
band ITF Trainingscamps für Spieler und 
Fortbildungen für Trainer. Doch seit 2006 
führt ihn sein Weg im Sommer regelmäßig 
zum Jugendcup auf die Anlagen des TC Ru-
tesheim und des TSC Renningen: Dann be-
treut er vier Wochen lang im Rahmen eines 
speziellen Projektes der ITF 
junge Tennis-Talente aus Län-
dern, die nicht als Hochburgen 
des weißen Sports gelten.

Seit 1991 gibt es das Pro-
jekt „Tennis Europe U-14 Tou-
ring Team“, mit dem die ITF 
Nachwuchsspielern aus Län-
dern eine Chance gibt, in denen der Verband 
die Entwicklung des Tennissports voran-
bringen will. In diesem Jahr sind zwei Mäd-
chen aus der Türkei, eines aus Rumänien, ein 
Junge aus Armenien und einer aus Griechen-
land dabei. „Viele von ihnen haben zu Hause 
keine adäquaten Trainingspartner“, erklärt 
Goran Shevchenko. Damit die Talente ent-
sprechend gefordert werden, spielen sie eine 
Altersklasse höher im U-16-Wettbewerb mit. 

„Beim Start vor 25 Jahren richtete sich 
das Projekt vor allem an Spieler aus Ländern 
in Osteuropa, bis heute wurde es auf 35 Län-
der ausgeweitet“, sagt  Goran Shevchenko, 
der als Spieler zur nationalen Spitze im ehe-
maligen Jugoslawien gehörte, jedoch nie den 
Sprung auf die Pro-Tour geschafft hat. Dafür 
bringt er reichlich Erfahrung als Trainer mit: 
Bereits mit 20 Jahren begann der 50-Jährige, 
als Coach zu arbeiten. 

Rund 40 000 Euro stellt die ITF jährlich 
für das Projekt zur Verfügung, vier Wochen 
lang sind insgesamt acht Nachwuchstalente 
auf Turnieren in Düren, im belgischen Hass-
elt, in Rutesheim/Renningen und zum Ab-
schluss in Barcelona dabei. „Für viele ist es 

ein wichtiger Schritt in ihrer Karriere“, ist 
sich der mazedonische Coach sicher. Krite-
rien für die Auswahl der Spieler sind die 
Wirtschaftskraft der nationalen Verbände 
der Spieler und die ITF-Ranglistenposition. 

Zum ersten Mal an der Seite von Goran 
Shevchenko ist in diesem Jahr Irina Kuzmi-
na-Rimsa in Rutesheim und Renningen da-
bei. Die 36-jährige ITF-Trainerin hat zwei 
Einzel- und acht Doppeltitel auf der ITF-
Frauen-Tour, dem Unterbau der WTA-Tour, 
gewonnen und war acht Jahre lang Mitglied 

des lettischen Fed-Cup-
Teams. 

Einige der Nachwuchsta-
lente, die Goran Shevchenko 
betreut hat, haben sich inzwi-
schen auf der ATP-Tour einen 
Namen gemacht: Damir 
Dzumhur stand schon auf 

Rang 23 der ATP-Rangliste und war der erste 
Tennisspieler aus Bosnien-Herzegowina, der 
sich für ein Grand Slam-Turnier (Australian 
Open 2014) qualifiziert hat.  Bis auf Wimble-
don schaffte es der Davis Cup-Spieler seines 
Landes in allen anderen drei Grand Slam-
Turnieren in die dritte Runde. Gleiches ge-
lang auch dem Serben Filip Krajinovic, der 
ebenfalls sein Land im Davis Cup vertrat und 
schon auf Rang 26 der ATP-Rangliste stand. 
Shevchenkos bekanntester Schützling ist je-
doch Jelena Ostapenko: Die Lettin gewann 
2017 als ungesetzte Spielerin sensationell 
die French Open und kletterte auf der WTA-
Rangliste bis auf Platz fünf.  

Besonders stolz ist Shevchenko auf sei-
nen Landsmann Kalin Ivanovski, der sich 
2018 in die Siegerliste des Jugendcups ein-
tragen konnte und beim diesjährigen U 18-
Wettbewerb in Wimbledon das Viertelfinale 
erreichte. „Inzwischen ist er auch eine Säule 
unseres Daviscup-Teams“, sagt  Shevchenko. 
Und vielleicht kann sich der Mazedonier in 
ein paar Jahren wieder darüber freuen, dass 
einer seiner diesjährigen Schützlinge inter-
national für Furore sorgt.

Eine Chance für Talente aus Osteuropa
Goran Shevchenko betreut beim Jugendcup  in Rutesheim und Renningen seit Jahren Spieler aus Ländern, die nicht zu den  Tennis-Hochburgen 
zählen. Eine ist später sogar French Open-Siegerin geworden. Die Lettin Jelena Ostapenko gewann dort im Jahr 2017.

Der Trainer Goran Shevchenko ist Stammgast in Rutesheim und Renningen. Zusammen mit  
Irina Kuzmina-Rimsa kümmert er sich um acht Nachwuchs-Talente.   Foto: Henning Maak

„Für viele ist es ein 
wichtiger Schritt in 
ihrer Karriere.“
Goran Shevchenko,
Tennis-Trainer

LEONBERG. Die Handballer des SV Leon-
berg/Eltingen stehen kurz vor dem Ab-
schluss der ersten Trainingsphase. Sie endet 
am kommenden Freitag mit einem Team-
event mit den Leonberger Fußballern. Am 
Montag, 22. August, beginnt der zweite Vor-
bereitungsblock, bevor am Wochenende 
17./18. September die ersten Punkte in der  
Württembergliga vergeben werden. In dieser 
Woche bestreitet   der SV Leonberg/Eltingen 
zwei weitere Vorbereitungsspiele. Am heuti-
gen Dienstag ist um 20.30 Uhr im Sportzent-
rum der Drittliga-Absteiger TGS Pforzheim 
zu Gast. Zum Vergleich mit dem Nachbarn 
TSF Ditzingen (Verbandsliga) kommt es an 
gleicher Stelle zur gleichen Uhrzeit am Don-
nerstag, 11. August. kli  

Zwei Tests vor 
der Trainingspause

DITZINGEN. Nils Muschiol derzeit Trainer 
und Spieler des TC Hirschlanden,  hat beim 
13. Förch-Cup des TC Oedheim ein Ranglis-
tenturnier des Deutschen Tennis Bundes 
(DTB) gewonnen. Der 38-Jährige, in der na-
tionalen Rangliste auf Position 306 geführt,  
ging als Topgesetzter an den Start und stand 
im Finale dann der Nummer 2 des Feldes, 
Mike Stieler (TC Göppingen/DTB 321), 
gegenüber. Dieses gewann Muschiol mit 6:2 
und  6:0.  Der ehemalige Bundesligaspieler 
und mehrfache deutsche  Junioren-Meister 
beendet 2023 sein Engagement nach 14-jäh-
riger Tätigkeit beim TC Hirschlanden und 
wird Trainer bei der TA SV Böblingen. tv

 Klare Sache im
Oedheimer Finale

LEONBERG. Der Fußball-Bezirksligist TSV 
Münchingen hat ein Vorbereitungsspiel 
gegen den Landesliga-Absteiger SpVgg 
Holzgerlingen mit 0:2 verloren. Die Gastge-
ber gerieten früh in Rückstand. Nach sechs 
Minuten brachte Frieder Rudolph die Sport-
vereinigung in Führung.  In der 71. Minute 
legte der Torschütze  noch einmal nach. 

Weitere Ergebnisse:  
Hirschlanden – 07 Ludwigsburg Fußball 1:4
SpVgg Mönsheim – SG Ölbronn-Dürrn 2:4
 Heimsheim  II – FC Baden Darmsbach 9:0
TSF Ditzingen – TV Zazenhausen 2:1
TV Neckarweihingen – SV Friozheim 1:3 kli

Bei Münchingen 
steht vorne die Null

Von Andreas Klingbeil

E twas übermüdet ist Kira Weis am Mon-
tagmittag in Frankfurt aus dem Flug-
zeug gestiegen. Und das lag nicht etwa 

am absolvierten 5000-Meter-Rennen, das 
die Gebersheimerin am Samstag um 23.30 
Uhr mitteleuropäischer Zeit bestritten hat. 
Es ist nicht irgendein Wettkampf gewesen. 
Kira Weis war für Deutschland bei der U 20-
Weltmeisterschaft am Start. Austragungs-
ort: Cali in Kolumbien – rund 9400 Kilometer  
von Leonberg entfernt. Rückflug mit Zwi-
schenlandung in Orlando. Da darf sich dann 
auch schon mal ein bisschen Müdigkeit ein-
stellen. 

Mit ihrem ersten Auftritt im Nationaltri-
kot ist die Athletin der KSG Gerlingen, die 
mit ihrem Sport im dortigen Schlumpflauf-
team         begonnen hat, zufrieden. „Ich habe viel 
Erfahrung gesammelt und viel Spaß dabei 
gehabt“, sagt Kira Weis, „auch wenn das 
nicht ganz die Zeit war, die ich mir erhofft 
habe.“  Die Uhr in Cali war für sie nach 
16:57,63 Minuten stehen geblieben. Sie wur-
de damit viertbeste Europäerin und landete 
auf dem zwölften Rang. Ihre Bestzeit über 
diese Distanz liegt bei  16:20 Minuten. Die 

hätte bei der Weltmeisterschaft Rang fünf 
bedeutet. 

Angesichts der äußeren Bedingungen – 
Cali liegt auf rund 1000 Meter Höhe – war 
aber auch schon der Heimtrainer Ralph Sa-
gasser, der mit seiner Athletin täglich in 
Telefonkontakt stand,  davon ausgegangen, 
dass solch ein Resultat wohl kaum möglich 
sein werde. Natürlich hat er die Zeiten der 
Konkurrenz genau studiert und dabei festge-
stellt: „Im Durchschnitt sind die Europäe-
rinnen 48 Sekunden hinter ihrer Bestzeit zu-
rückgeblieben. Nur die Spanierin nicht.“  
Maria Forero war in 16:26,39 Minuten Fünfte 
geworden. Sie hatte zuvor ein Trainingslager 
in der Höhe absolviert. Das deutsche Natio-
nalteam    war zur Vorbereitung eine  Woche in 
Bradenton (Florida) am Golf von Mexico ge-
wesen gewesen. Die Lage: 1,83 Meter über 
dem Meeresspiegel. 

Das Rennen selbst ist Kira Weis zunächst 
passiv angegangen. „Ich habe mich erstmal 
hinten eingereiht. Die Kenianerinnen und 

Äthiopierinnen sind vorne ziemlich schnell 
losgerannt. Viele sind mitgegangen und ein-
gebrochen. Ich habe am Schluss dann noch 
einige eingesammelt“, beschreibt die Rutes-
heimer Gymnasiastin den Rennverlauf. 
Gegen die afrikanische Übermacht war  aber 
kein Kraut gewachsen. Die Äthiopierin Me-
dina Eisa gewann in 15:29,71 Minuten vor 
ihrer Landsfrau Melknat Wudu (15:30,06) 
und Prisca Chesang aus Uganda (15:31,17).

Von Cali selbst bekam Kira Weis nicht viel 
zu sehen. In den Tagen bis zu ihrem Wett-
kampf           musste sie sich im Hotel aufhalten. 
Verlassen durfte sie es nur, um zu trainieren  
oder im Stadion andere Wettkämpfe zu ver-
folgen. Die Fahrten dorthin wurden jeweils 
von der Polizei eskortiert. Sicherheitskräfte 
und Polizei auch in einer Shopping Mall 
unter dem Mannschaftshotel. „Ich hatte da 
gar keine Bedenken, dass etwas passieren 
könnte“, sagt die 18-Jährige. 

Auf sie wartet jetzt eine drei- bis vierwö-
chige Trainingspause  – und ein Urlaub zu-
sammen mit den Eltern. Könnte gut sein, 
dass Kira Weis dann erneut             etwas müde  aus 
einem Flugzeug steigt. Es geht an die West-
küste der USA.

Im Nationaltrikot auf Rang zwölf
Die Gebersheimerin Kira Weis wird bei der U 20-Leichtathletik-WM 
in Kolumbien über 5000 Meter viertbeste Europäerin.  

Die Gebersheimerin Kira Weis hat sich nach der WM in Cali eine Pause verdient. Foto:  Görlitz/Archiv

Daily News vom 9. August 2022

WTB Homepage vom 9. August 2022
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Leonberger Kreiszeitung vom 10. August 2022

Lokalmatadore: Aaron Funk vom TSC Renningen und Viktoria Pohle spielten 
das ITF-Turnier, obwohl sie auch noch bei der Tennis-Europe-Veranstaltung 
hätten antreten können. Funk schied im Achtelfinale aus, Pohle schaffte es 
immerhin bis ins Viertelfinale. 
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Leonberger Kreiszeitung vom 10. August 2022

DasTurnierbüro (links) ist das Herz-
stück des Jugend Cups. Hier wer-den 
die Plätze verteilt und die Ergebnisse 
in die richtigen Kanäle geleitet. Ganz 
wichtige Resultate werden aber auch 
schon mal wäh-rend des Abziehens 
di-rekt vom Platz gemeldet. 

Daily News vom 10. August 2022
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Stadtanzeiger Rutesheim vom 11. August 2022
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Recht und Ordnung: Die Supervisor Dr. Nico Naeve und Michael Hofmann, Oberschiedsrichter Jochen Knobel und seine Hochwohlgebo-
ren Moritz Freiherr von Blittersdorf (obere Reihe von links) sowie Jane Reber, Lenny Neufeld (wie von Blittersdorf beim „Coin Toss“) und 
die schweigsame Annika Schlag (untere Reihe von links) ließen gemeinsam mit Teilzeitkraft Charlotte Schmid (nicht im Bild) keine Diskus-
sionen aufkommen.

Beim Fußball stehen Schiedsrichter immer mal wieder im Mittel-
punkt des Geschehens, werden geschmäht („Schiri, wir wissen 

wo dein Auto steht“) und selten für ihre Entscheidungen gelobt. Im 
Tennis werden die Damen und Herren auf dem Hochstuhl in der Re-
gel respektiert – eben weil sie die Regeln kennen und darauf achten, 
dass sie auch eingehalten werden. Auch wenn die Schiedsrichterin-
nen und Schiedsrichter beim Jugend Cup keine Heerschar von Lini-
enrichtern oder gar elektronische Augen zur Unterstützung haben, 
werden sie von Spielerinnen und Spielern doch geachtet.

Während den Vorrunden sind auf beiden Anlagen jeweils zwei 
Unparteiische unterwegs und müssen so gut wie möglich alle Plätze 
im Blick haben. Bei strittigen Bällen werden sie auf den Platz geru-
fen und entscheiden, ob der Ball drin oder draußen war. Allerdings 
müssen sich die Aktiven über den Ballabdruck einig sein. Ab den 
Halbfinals sitzen die jungen Damen und Herrn dann auf den Stühlen.

Ganz andere Funktionen haben die beiden Supervisor. Obwohl 
Dr. Nico Naeve die höchste Qualifikation besitzt, ist er beim Jugend 

Cup „nur“ die Nummer zwei, da der promovierte Philosoph direkt vor 
Renningen und Rutesheim bei einem Damen-ITF-Turnier in Hechin-
gen als Chef fungiert und erst anreisen kann, wenn die Profis fertig 
sind – und das Jugend-Turnier schon begonnen hat. So ist Michael 
Hofmann beim Jugend Cup in die Chef-Rolle geschlüpft. Der Münch-
ner Anwalt lost denn auch die diversen Konkurrenzen aus, ist auf 
der jeweiligen Hauptanlage vor Ort und dort in erster Linie für die 
ITF-Turniere zuständig. Der in Hamburg geborene und im Rheinland 
lebende Nico Naeve übernimmt dann die Tennis-Europe-Veranstal-
tungen, die bis zu den Viertelfinals auf der jeweiligen Nebenanlage 
stattfinden.

Für Regelfragen sind beide zuständig – zunächst jeder auf „sei-
ner“ Anlage, an den Finaltagen dann gemeinsam auf der Hauptanla-
ge. Dabei ist es absolut bewundernswert, mit welcher Geduld sie oft 
aufgebrachten Eltern begegnen, die natürlich das Wohl ihrer Kinder 
im Sinn haben, aber manchmal begreifen müssen, dass ihr Spröss-
ling im Unrecht ist.

Adlerauge sei wachsam

Daily News vom 11. August 2022
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Leonberger Kreiszeitung vom 12. August 2022

Raus mit 
Applaus: Im 
Gegensatz 

zum Berliner 
Felix Triquart, 
der während 
des Turniers 
beim Rutes-

heimer Trainer 
Manne Long 

einquartiert war 
und souverän 

ins Finale 
einzog, musste 
die Reutlingerin 

Emma Sophie 
Glaser im Halb-
finale der Girls 

14 die Segel 
streichen. Die 

13-Jährige 
vom Fuße 

der Achalm 
unterlag der 

Kasachin Sofia 
Issakowa in 

zwei knappen 
Sätzen. In 
der Runde 

davor hatte 
die an Position 

acht gesetzte 
Schwäbin vom 
TC Markwasen 

überraschend 
die an zwei 

gesetzte Mol-
davierin Iana 

Semichina 
ausgeschaltet. 
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Leonberger Kreiszeitung vom 12. August 2022 Daily News vom 12. August 2022
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Leonberger Kreiszeitung vom 13. August 2022

Begehrte Unterschrift: 
Die Schweizerin Noelia 
Manta war nach der 
Siegerehrung voll be-
schäftigt, den Ballkin-
dern alle Autogramm-
wünsche zu erfüllen.
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Kreiszeitung Böblinger Bote vom 13. August 2022

Wie bei den 
„Großen“. Ob 
Sieger-Interview 
oder Selfie mit 
den Fans – beim 
Jugend Cup sind 
die Spieler aus 
aller Welt die 
großen Stars

Daily News vom 13. August 2022



52 53



54 55

Leonberger Kreiszeitung vom 15. August 2022

Großer Name: Maeli Monfils schied im Ein-
zel überraschend in der ersten Runde aus, 
spielte sich aber im Doppel an der Seite 
von Sonja Zhienbayeva bis ins Halbfinale, 
in dem die Schwester von Gaël Monfils 
und ihre deutsche Partnerin den späteren 
Siegerinnen Roisin Gilheany und Mingge 
Xu knapp in drei Sätzen unterlagen.  
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Leonberger Kreiszeitung vom 16. August 2022
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Stuttgarter Zeitung vom 15. August 2022

Aus im Viertelfinale: Mariella Thamm vom TEC Waldau Stuttgart 
musste sich der Russin Emilia Milash geschlagen geben.

Aus im Halbfinale: Jan Smrcka unterlag überraschend seinem 
Bernhausener Clubkameraden Mathis Dahler.

Aus in der ersten Runde: Valentina Steiner vom TEC 
Waldau Stuttgart zeigte beim ITF-Turnier vor allem im 
ersten Satz, welches Potenzial in ihr steckt. Dennoch 

stand sie gegen zwei Jahre ältere Bilgarin Elizara  
Yaneva auf verlorenem Posten.

Tennis Magazin/WTB Report 10/2022
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Perfektion in allen Bereichen

Was bei Jugend-Turnieren jedweder Größe nur bei ein oder 
zwei Hallenturnieren der Fall ist, gehört beim Jugend Cup 

zum Standard: Die Anlagen sind einheitlich gebranded, das 
heißt, dass nur Turnier-Sponsoren auf den Banden und Planen 
verewigt werden. Und das nicht etwa in einem wilden Farb-
Mix, sondern durchgehen in einem royalen Blau. Wie bei den 
Profi-Turnieren bemühen sich die Organisatoren in Renningen 
und Rutesheim, eine einheitliche Optik zu schaffen, bei der die 
Sponsoren allgegenwärtig sind. Dazu kommt der hohe Wie-
dererkennungswert und der einheitliche Hintergrund bei Fotos. 
Der Grund für diesen enormen Aufwand liegt einmal darin, die 
Konzentration auf die Sponsoren zu erhöhen und ein stimmi-
ges Gesamtbild abzugeben. Zusätzlich zu den Banden stehen 
überall auf den Anlagen Sponsorenwände, vor denen auch die 
Ehrungen und TV-Interviews stattfinden. Für die großen Sieger-
ehrungen, bei denen auch die Nationalhymnen der jeweiligen 
Siegerinnen und Sieger ertönen, werden dann die Wände auf 
dem jeweiligen Center Court aufgebaut.(Foto rechte Seite 

oben). Wie die beiden Hauptanlagen Rutesheim und Renningen 
während des Turniers von oben aussehen, hat Marc Gilardone 
mit faszinierenden Drohnenbildern festgehalten. Der Profi-Foto-
graf lebt in Rutesheim und spielt selbstverständlich auch Tennis 
beim TC Rutesheim. 

Im nächsten Jahr werden diese Fotos nicht nur im Turnier-
Journal veröffentlicht, wo sie den Besuchern aus aller Welt 
ebenso als Orientierungshilfe dienen sollen wie die Ausdrucke 
der Bilder, die mit Legende in sehr großem Format im Ein-
gangsbereich des TC Rutesheim und des TSC Renningen 
aufgehängt werden.

Auch das ist ein Service, den kein anderes Jugend-Turnier 
und kaum ein Profi-Turnier – mal abgesehen von den gigan-
tischen Grand Slams – bietet. Entsprechend stolz sind denn 
auch die Organisatoren um Turnierdirektor Peter Rohsmann, 
was sie allein optisch geschaffen haben – zumal es einen ge-
waltigen Arbeitsaufwand erfordert, die Anlagen in den Turnier-
modus und später wieder in den Alltagsmodus zu verwandeln.
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Titel Sponsor

Wir bedanken uns auch bei allen nicht namentlich erwähnten Firmen und Personen, die unsere Arbeit durch sonstige 
Geld- und Sachspenden unterstützt haben.

Material Sponsors and Donors

Hier könnte im nächsten Jahr 
Ihr Logo stehen.

Sprechen Sie uns an!

Advertisement Partners

Gold Sponsors

Official 
tournament Hotel

Wir danken für die tatkräftige Unterstützung / 
Thanks for all your help

Preferred Hotel Partners

Shuttle Service Stringing Service

Logistic and financial support




